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"DAS EUROPÄISCHE JAHR ZUR BEKÄMPFUNG VON ARMUT UND 

SOZIALER AUSGRENZUNG (2010)"

DER AUSSCHUSS DER REGIONEN

− weist darauf hin, dass diese Kampagne zum Thema Armut und soziale Ausgrenzung nur dann 

wirklich Früchte tragen kann, wenn sie als langfristige Strategie konzipiert und die Notwendig-

keit unterstrichen wird, die im Jahr 2010 oder bereits zuvor ergriffenen Maßnahmen auf Dauer 

anzulegen;

− mahnt an, dass strukturierte Maßnahmen getroffen werden müssen, um bei der Bekämpfung von 

Armut und allen Formen sozialer Ausgrenzung, die sowohl die Freiheit des Einzelnen einschrän-

ken als auch der Gesellschaft selbst schaden, eine entscheidende Wende herbeizuführen; er ist 

der Auffassung, dass es mit Sicherheit sinnvoll wäre, wenn die Teilnahme an diesem Europäi-

schen Jahr nicht allein den Mitgliedstaaten offen stünde, sondern sich auch die lokalen und regi-

onalen Gebietskörperschaften oder ihre Zusammenschlüsse eigenständig beteiligen könnten;

− unterstreicht die Notwendigkeit, den Schwerpunkt insbesondere auf die Situation von Kindern zu 

legen, da Kinder, die in Armut und sozialer Ausgrenzung aufwachsen, in einen von einer Ge-

neration zur nächsten weitergegebenen Teufelskreis geraten, der schwerwiegende langfristige 

Folgen hat, da er den Kindern die Möglichkeit zur vollen Entfaltung ihrer Fähigkeiten nimmt und 

ihre persönliche Entwicklung, ihre Bildungschancen und ihr Wohlergehen insgesamt in Frage 

stellt;

− fordert die Gemeinschaftsorgane auf, den komplexen und facettenreichen Formen von Armut 

und sozialer Ausgrenzung große Aufmerksamkeit zu schenken und kohärente Strategien und 

Maßnahmen zur Prävention zu entwickeln, die auf gesellschaftliche Mitgestaltungsprozesse aus-

gerichtet sind.
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I. POLITISCHE EMPFEHLUNGEN

DER AUSSCHUSS DER REGIONEN

Allgemeine Bemerkungen zu der Mitteilung der Kommission

1. nimmt mit großem Interesse die Initiative zur Kenntnis, das Jahr 2010 zum Europäischen Jahr 

zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung auszurufen;

2. teilt die Anliegen, die der Entscheidung zur Ausrufung dieses Europäischen Jahres zugrunde

liegen, da die durch die Armut und Ausgrenzung von 78 Millionen europäischen Bürgern ent-

stehenden Belastungen vor allem von den lokalen und regionalen Gebietskörperschaften ge-

tragen werden müssen;

3. weist darauf hin, dass diese Kampagne zum Thema Armut und soziale Ausgrenzung nur dann 

wirklich Früchte tragen kann, wenn sie als langfristige Strategie konzipiert und die Notwen-

digkeit unterstrichen wird, die im Jahr 2010 oder bereits zuvor ergriffenen Maßnahmen auf 

Dauer anzulegen;

4. bekräftigt, dass die lokalen und regionalen Gebietskörperschaften bei der Anerkennung und 

der Förderung der Voraussetzungen für einen effektiven Zugang der von Armut und Ausgren-

zung betroffenen Menschen zu sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Diensten eine be-

sondere Rolle spielen. Die lokalen, regionalen und nationalen Behörden tragen die grundle-

gende Verantwortung für die Gestaltung, Finanzierung und Durchführung politischer Maß-

nahmen zur Integration der von Ausgrenzung betroffenen Menschen;

5. stimmt zu, dass die lokalen, regionalen und nationalen Behörden im Rahmen der Umsetzung 

der Sozialpolitik die wesentliche Verantwortung für die Gestaltung, Finanzierung und Durch-

führung politischer Maßnahmen zur Eingliederung schwer vermittelbarer Menschen an den 

Arbeitsmarkt tragen. Die Erbringer von - privaten, öffentlichen oder öffentlich-privaten -

Dienstleistungen spielen eine wichtige Rolle bei der Durchführung derartiger politischer

Maßnahmen auf lokaler Ebene;

6. unterstreicht, dass das Europäische Jahr zur Bekämpfung von Armut dazu beitragen muss, die 

gesellschaftliche Teilhabe der von Armut und Ausgrenzung betroffenen Menschen zu verbes-

sern und die Organisationen, an denen sie sich beteiligen, zu stärken. Mit dem Europäischen 

Jahr sollte der Grundsatz einer integrativen Gesellschaft durch die Schaffung eines öffentli-

chen Raums zur Einbeziehung ausgegrenzter Menschen bekräftigt werden, wobei der maß-

gebliche Beitrag der Organisationen, an denen sie sich beteiligen, zur Geltung gebracht wer-

den muss;
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7. ist der Auffassung, dass der Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedstaaten, den lokalen 

und regionalen Gebietskörperschaften und den im Kampf gegen die Armut tätigen internatio-

nalen Organisationen in Rahmen eines wechselseitigen Lernprozesses verbessert werden muss;

Empfehlungen

8. unterstützt den Vorschlag, die Bedeutung der kollektiven Verantwortung zu bekräftigen, die 

nicht nur politische Entscheidungsträger, sondern auch öffentliche und private Akteure tra-

gen;

9. macht darauf aufmerksam, dass ein dezidiertes und kontinuierliches Engagement zur 

Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung auf sämtlichen Verwaltungsebenen und 

insbesondere ein starkes politisches Engagement zur Prävention dieser Phänomene erforder-

lich sind;

10. mahnt an, dass strukturierte Maßnahmen getroffen werden müssen, um bei der Bekämpfung 

von Armut und allen Formen sozialer Ausgrenzung, die sowohl die Freiheit des Einzelnen 

einschränken als auch der Gesellschaft selbst schaden, eine entscheidende Wende herbeizu-

führen;

11. dringt auf mehr Entschlossenheit bei der Gewährleistung der Komplementarität mit anderen

Gemeinschaftsinstrumenten und -programmen im Bereich der sozialen Integration wie z.B. 

mit den Maßnahmen des PROGRESS-Programms, der Strukturfonds und des Europäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER), mit Maßnahmen 

zur Bekämpfung von Diskriminierung und Förderung der Grundrechte und der Gleichstel-

lung, sowie mit Maßnahmen auf den Gebieten allgemeine und berufliche Bildung, Kultur und 

interkultureller Dialog, Jugend, Kinder- und Altenbetreuung, Bürgerrechte, Einwanderung, 

Asyl und Forschung;

12. fordert, alle Formen der Diskriminierung, die zu Armut und sozialer Ausgrenzung beitragen, 

zu bekämpfen;

13. ist der Auffassung, dass es mit Sicherheit sinnvoll wäre, wenn die Teilnahme an diesem 

Europäischen Jahr nicht allein den Mitgliedstaaten offen stünde, sondern sich auch die loka-

len und regionalen Gebietskörperschaften oder ihre Zusammenschlüsse eigenständig beteili-

gen könnten;

14. hält es für notwendig, die offene Methode der Koordinierung im Bereich der sozialen Sicher-

heit, der sozialen Integration und der europäischen Beschäftigungsstrategie unter stärkerer 

Beteiligung der regionalen und lokalen Ebene zu stärken. Ihre Effizienz hängt zu einem gro-

ßen Teil von der Beteiligung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften an der Auf-

stellung der regionalen Aktionspläne für die Bekämpfung von Armut und sozialer Aus-
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grenzung ab, um einen globaleren Ansatz zu fördern, der die drei Handlungsschwerpunkte der 

aktiven Eingliederung abdeckt;

15. bemerkt hinsichtlich der Verbesserung des Zugangs zu den Diensten, dass in den meisten 

Mitgliedstaaten die lokalen und regionalen Gebietskörperschaften die Sozialdienste bereit-

stellen; daher müssen diese Verwaltungsebenen die auf die Förderung des Zugangs abzielen-

den neuen Regelungen für die Verwaltung dieser Dienste ausarbeiten und anwenden;

16. unterstreicht die Notwendigkeit, den Schwerpunkt insbesondere auf die Situation von Kindern

zu legen, da Kinder, die in Armut und sozialer Ausgrenzung aufwachsen, in einen von einer 

Generation zur nächsten weitergegebenen Teufelskreis geraten, der schwerwiegende langfris-

tige Folgen hat, da er den Kindern die Möglichkeit zur vollen Entfaltung ihrer Fähigkeiten 

nimmt und ihre persönliche Entwicklung, ihre Bildungschancen und ihr Wohlergehen insge-

samt in Frage stellt. Es ist notwendig, Groß- und Jungfamilien hinsichtlich potenzieller Risi-

kofaktoren einer sozialen Ausgrenzung mehr Aufmerksamkeit zukommen zu lassen;

17. weist darauf hin, dass die volle Teilhabe junger Menschen in erster Linie durch den Zugang 

zum Bildungswesen sichergestellt wird; die letzte PISA-Studie der OECD belegt einen engen 

Zusammenhang zwischen einem niedrigen Qualifikationsniveau und sozialer Ausgrenzung. 

Das Engagement und die Beteiligung der Unionsbürger ist ein Grundstein des sozialen Zu-

sammenhalts und der Entwicklung Europas;

18. fordert die Gemeinschaftsorgane auf, den komplexen und facettenreichen Formen von Armut 

und sozialer Ausgrenzung große Aufmerksamkeit zu schenken und kohärente Strategien und 

Maßnahmen zur Prävention zu entwickeln, die auf gesellschaftliche Mitgestaltungsprozesse 

ausgerichtet sind;

19. mahnt zu einer besseren Berücksichtigung der Probleme, mit denen die lokalen und regiona-

len Gebietskörperschaften - insbesondere diejenigen an den Grenzübergangsstellen in die 

EU - im Zusammenhang mit der Einreise von Asylbewerbern und illegalen Einwanderern zu 

kämpfen haben.
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II. ÄNDERUNGSVORSCHLÄGE

Änderungsvorschlag 1

Artikel 2 Buchstabe b)

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Identifizierung - verstärkte Identifizierung der 

Öffentlichkeit mit Strategien und Maßnahmen 

zur Förderung der sozialen Eingliederung durch 

Betonung der Verantwortung, die jeder Einzelne 

im Kampf gegen Armut und Marginalisierung 

trägt. Das Europäische Jahr soll die Sensibilisie-

rung, die Partizipation und das Engagement för-

dern und für normale Bürger neue Gelegenheiten 

schaffen, einen Beitrag zu leisten.

Identifizierung - verstärkte Identifizierung der 

Öffentlichkeit mit Strategien und Maßnahmen 

zur Förderung der sozialen Eingliederung durch 

Betonung der Verantwortung, die jeder Einzelne 

im Kampf gegen Armut und Marginalisierung 

trägt. Das Europäische Jahr soll dient dem 

Zweck, die Sensibilisierung, die Partizipation und 

das Engagement zu fördern und für normale die 

Bürger in den EU-Mitgliedstaaten neue Gelegen-

heiten zu schaffen, einen Beitrag zu leisten.

Begründung

Das Engagement der Union für einen Gestaltungswillen in Richtung einer aktiven Veränderung der 

Einstellung der europäischen Bürger zu Armut und sozialer Ausgrenzung muss explizit und nach-

drücklich hervorgehoben werden.

Änderungsvorschlag 2

Artikel 2 Buchstabe c)

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Zusammenhalt - Förderung eines stärkeren sozi-

alen Zusammenhalts durch Sensibilisierung der 

Öffentlichkeit für die Vorteile, die für jeden mit 

einer Gesellschaft verbunden sind, in der es keine 

Armut mehr gibt und in der niemand an den Rand 

gedrängt wird. Das Europäische Jahr soll eine 

Gesellschaft fördern, die unabhängig vom indivi-

duellen Hintergrund ihrer Mitglieder für den Er-

halt und die Verbesserung der Lebensqualität, des 

sozialen Wohlergehens und der Chancengleich-

heit aller sorgt, und zwar durch Gewährleistung 

einer nachhaltigen Entwicklung und der Solida-

rität zwischen den und innerhalb der Generatio-

nen sowie der politischen Kohärenz mit den 

Maßnahmen der EU weltweit.

Zusammenhalt - Förderung eines stärkeren sozi-

alen Zusammenhalts durch Sensibilisierung der 

Öffentlichkeit für die Vorteile, die für jeden mit 

einer Gesellschaft verbunden sind, aller Bürger 

für eine Gesellschaft mit gleichen Rechten und 

Chancen für alle, in der es keine Armut mehr gibt 

und in der niemand an den Rand gedrängt wird. 

Das Europäische Jahr soll eine Gesellschaft för-

dern, die unabhängig vom individuellen Hinter-

grund ihrer Mitglieder für den Erhalt und die 

Verbesserung der Lebensqualität, des sozialen 

Wohlergehens und der Chancengleichheit aller 

sorgt, und zwar durch Gewährleistung einer 

nachhaltigen Entwicklung und der Solidarität 

zwischen den und innerhalb der Generationen 

sowie der politischen Kohärenz mit den Maß-

nahmen der EU weltweit.
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Begründung

Das sozialpolitische Engagement der Union muss alle Bürger betreffen, die Union muss allen umfas-

sende und gleiche Bürgerrechte zuerkennen und allen die Teilhabe ermöglichen, indem sie Chancen-

gleichheit in Anwendung von Artikel 5a des Vertrags von Lissabon sicherstellt, der Folgendes besagt: 

"Bei der Festlegung und Durchführung ihrer Politik und ihrer Maßnahmen trägt die Union den Erfor-

dernissen im Zusammenhang mit der Förderung eines hohen Beschäftigungsniveaus, mit der Gewähr-

leistung eines angemessenen sozialen Schutzes, mit der Bekämpfung der sozialen Ausgrenzung sowie 

mit einem hohen Niveau der allgemeinen und beruflichen Bildung und des Gesundheitsschutzes 

Rechnung."

Änderungsvorschlag 3

Artikel 2 Buchstabe d)

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Engagement - Bekräftigung des starken politi-

schen Engagements der EU für die Bekämpfung 

von Armut und sozialer Ausgrenzung und Förde-

rung dieses Engagements auf allen Entschei-

dungsebenen. Ausgehend von den Erfolgen und 

etwaigen Unzulänglichkeiten der offenen Me-

thode der Koordinierung im Bereich des Sozi-

alschutzes und der sozialen Eingliederung soll 

das Europäische Jahr das politische Engagement 

für die Verhinderung und Bekämpfung von Ar-

mut und sozialer Ausgrenzung stärken und die 

Fortentwicklung der einschlägigen Maßnahmen 

der Europäischen Union entschieden voranbrin-

gen.

Engagement - Bekräftigung des starken politi-

schen Engagements der EU und der Mitglied-

staaten für die Bekämpfung von Armut und sozi-

aler Ausgrenzung und Förderung dieses Engage-

ments auf allen Entscheidungsebenen entschlos-

sener Maßnahmen der öffentlichen Stellen zur 

Bekämpfung von Armut. Ausgehend von den 

Erfolgen und etwaigen Unzulänglichkeiten der 

offenen Methode der Koordinierung im Bereich 

des Sozialschutzes und der sozialen Eingliede-

rung soll das Europäische Jahr das politische En-

gagement für die Verhinderung und Bekämpfung 

von Armut und sozialer Ausgrenzung stärken und 

die Fortentwicklung der einschlägigen Maßnah-

men der Europäischen Union und der Mitglied-

staaten entschieden voranbringen.

Begründung

Während in Artikel 2 Buchstabe c) der Schwerpunkt auf der Teilung der Verantwortung liegt, muss in 

Artikel 2 Buchstabe d) die Aufmerksamkeit auf die Rolle der staatlichen Stellen gelenkt und unterstri-

chen werden, dass die Bekämpfung von Armut eher mit einem politischen Engagement angepackt 

werden muss als mit Maßnahmen, die das individuelle Verhalten im Blick haben.
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Änderungsvorschlag 4

Artikel 6 Absatz 1

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Jeder Mitgliedstaat benennt eine "nationale 

Durchführungsstelle", die seine Teilnahme am 

Europäischen Jahr organisiert und die Koordinie-

rung auf nationaler Ebene gewährleistet. Diese 

nationale Durchführungsstelle ist für die Festle-

gung des nationalen Programms und der Priori-

täten für das Europäische Jahr sowie für die 

Auswahl der konkreten Maßnahmen zuständig, 

die für eine Finanzierung durch die Gemeinschaft 

vorgeschlagen werden sollen. Die Strategie und 

die Prioritäten des Mitgliedstaats für das Europäi-

sche Jahr werden im Einklang mit den in Arti-

kel 2 genannten Zielen festgelegt.

Jeder Mitgliedstaat benennt eine "nationale 

Durchführungsstelle", die seine Teilnahme am 

Europäischen Jahr organisiert und die Koordinie-

rung auf nationaler Ebene gewährleistet. Diese 

nationale Durchführungsstelle ist für die Festle-

gung des nationalen Programms und der Priori-

täten für das Europäische Jahr der Prioritäten und 

des Programms für das Europäische Jahr auf na-

tionaler Ebene sowie für die Auswahl der kon-

kreten Maßnahmen zuständig, die für eine Finan-

zierung durch die Gemeinschaft vorgeschlagen 

werden sollen. Dabei ist eine enge Abstimmung 

mit der regionalen und lokalen Ebene nachzuwei-

sen. Die Strategie und die Prioritäten und die 

Strategie des Mitgliedstaats für das Europäische 

Jahr werden im Einklang mit den in Artikel 2 

genannten Zielen festgelegt.

Begründung

In den nationalen Programmen müssen an erster Stelle die nationalen Prioritäten auf der Grundlage

der spezifischen Dimensionen der Armut in den einzelnen Ländern festgelegt werden; die Planung der 

Strategie muss sich allein auf eine profunde Kenntnis der Problematik stützen, da die Bekämpfung der 

Armut einen bereichsübergreifenden und gezielten Interventionsansatz erfordert. 

Änderungsvorschlag 5

Artikel 13

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Für die Zwecke des Europäischen Jahres kann die 

Kommission mit einschlägigen internationalen 

Organisationen zusammenarbeiten, insbesondere 

mit dem Europarat, der Internationalen Arbeits-

organisation und den Vereinten Nationen.

Für die Zwecke des Europäischen Jahres kann die 

Kommission mit einschlägigen internationalen 

Organisationen zusammenarbeiten, insbesondere 

mit dem Europarat, der Internationalen Arbeits-

organisation, und den Vereinten Nationen, der 

Weltgesundheitsorganisation und der Weltbank.
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Begründung

Armut hat gravierende langfristige Folgen, verhindert die volle Entfaltung der individuellen Fähig-

keiten und bedroht die Gesundheit, die persönliche Entwicklung und das Wohlergehen insgesamt. Die 

Erfahrungen der WHO können zur besseren Kenntnis und Verbreitung bewährter Verfahrensweisen 

beitragen. Die Erfahrungen der Weltbank sind ebenfalls wichtig, da ihr Ansatz immer mehr in Rich-

tung Ermöglichung der Mitgestaltung geht.

Änderungsvorschlag 6

Anhang

I. GEMEINSCHAFTSWEITE MASSNAHMEN

1. Zusammenkünfte und Veranstaltungen

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Organisation von Zusammenkünften und Veran-

staltungen auf Gemeinschaftsebene mit dem Ziel, 

das Bewusstsein für die Themen des Europäi-

schen Jahres sowie für Armut und soziale Aus-

grenzung zu schärfen und ein Forum für den 

Meinungsaustausch bereitzustellen. Diese Treffen 

einschlägiger Akteure sollen gemeinsam mit von 

Armut betroffenen Menschen und den sie vertre-

tenden Organisationen der Zivilgesellschaft ge-

plant werden, damit sie eine gute Gelegenheit zur 

Auseinandersetzung mit Unzulänglichkeiten der 

Politik und alltäglichen Problemen bieten.

Organisation von Zusammenkünften und Veran-

staltungen auf Gemeinschaftsebene mit dem Ziel, 

das Bewusstsein der Bürger der EU-Mitglied-

staaten für die Themen des Europäischen Jahres 

sowie für zur Bekämpfung von Armut und sozi-

aler Ausgrenzung zu schärfen und ein Forum für 

den einen verstärkten Meinungsaustausch bereit-

zustellen zu fördern. Diese Treffen einschlägiger 

Akteure sollen gemeinsam mit von Armut betrof-

fenen Menschen und von den sie vertretenden 

Organisationen der Zivilgesellschaft geplant wer-

den, damit sie eine gute Gelegenheit zur Ausei-

nandersetzung mit Unzulänglichkeiten der Politik 

und alltäglichen Problemen bieten. Dadurch soll 

die aktive Beteiligung der gesellschaftlichen 

Akteure durch die Entwicklung von Maßnahmen 

und Verfahrensweisen der gesellschaftlichen 

Mitgestaltung gewährleistet werden.

Begründung

Die Maßnahmen müssen sich an die Bürger der EU-Mitgliedstaaten richten, um deren Verantwortung 

bei der Bekämpfung der Armut zu stärken. Durch das Europäische Jahr zur Bekämpfung von Armut 

und sozialer Ausgrenzung sollen die notwendigen Voraussetzungen geschaffen werden, um die Zu-

nahme sozialer Ungleichheiten einzudämmen; die Maßnahmen und Verfahrensweisen müssen am 

Grundsatz der gesellschaftlichen Mitgestaltung ausgerichtet sein.
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Änderungsvorschlag 7

Anhang

2. Informations- und Werbekampagnen, die u. a. Folgendes einschließen:

Ditter Aufzählungspunkt

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Informationskampagne auf Gemeinschaftsebene 

mit Verortung auf nationaler Ebene, basierend 

sowohl auf traditionellen als auch auf neuen 

Kommunikationskanälen und neuen Technolo-

gien;

Informationskampagne auf Gemeinschaftsebene 

mit Verortung auf lokaler, regionaler und natio-

naler Ebene, basierend sowohl auf traditionellen 

als auch auf neuen Kommunikationskanälen und 

neuen Technologien mit dem Ziel, für eine stär-

kere Verbreitung zu sorgen und das Interesse der 

Öffentlichkeit zu wecken;

Begründung

Die lokale Handlungsebene ist wichtig, weil die lokalen und regionalen Gebietskörperschaften bei der 

Anerkennung und der Förderung der Voraussetzungen für einen wirksamen Zugang der von Armut 

und Ausgrenzung betroffenen Menschen zu sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Diensten eine 

besondere Rolle spielen. Die lokalen, regionalen und nationalen Behörden tragen die grundlegende 

Verantwortung für die Gestaltung, Finanzierung und Durchführung politischer Maßnahmen zur Integ-

ration der Ausgegrenzten.

Informationskampagnen können eine möglichst große Zahl von Bürgern erreichen, wenn sich die öf-

fentlichen Stellen auf allen Ebenen daran beteiligen und bei der Kommunikation eine Sprache benutzt 

wird, die auf die jeweilige Zielgruppe abgestimmt ist.

Änderungsvorschlag 8

Anhang

2. Informations- und Werbekampagnen, die u. a. Folgendes einschließen:

Vierter Aufzählungspunkt

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Herstellung von in der gesamten Gemeinschaft 

verfügbaren Kommunikations- und Medienin-

strumenten, die das Interesse der Öffentlichkeit 

wecken;

Herstellung von in der gesamten Gemeinschaft 

verfügbaren Kommunikations- und Medienin-

strumenten, die das Interesse der Öffentlichkeit 

wecken;

Begründung

Der Text ist im dritten Aufzählungspunkt enthalten.
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Änderungsvorschlag 9

Anhang

2. Informations- und Werbekampagnen, die u. a. Folgendes einschließen:

Fünfter Aufzählungspunkt

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

geeignete Maßnahmen und Initiativen zur Be-

kanntmachung der Ergebnisse und zur Schärfung 

des Profils der Programme, Aktionen und Initia-

tiven, mit denen die Gemeinschaft zur Erreichung 

der Zielsetzungen des Europäischen Jahres bei-

trägt;

geeignete Maßnahmen und Initiativen zur Be-

kanntmachung der Ergebnisse und zur Schärfung 

des Profils der Programme, Aktionen und Initia-

tiven, zur Schärfung des Profils der Programme 

und zur Bekanntmachung der Aktionen, Initiati-

ven und Ergebnisse, mit denen die Gemeinschaft 

zur Erreichung der Zielsetzungen des Europäi-

schen Jahres beiträgt;

Begründung

Ergibt sich aus dem Text.

Änderungsvorschlag 10

Anhang

2. Informations- und Werbekampagnen, die u. a. Folgendes einschließen:

Sechster Aufzählungspunkt

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

geeignete Initiativen von Bildungseinrichtungen 

zur Verbreitung der das Europäische Jahr betref-

fenden Informationen;

geeignete Initiativen von Bildungseinrichtungen

zur Verbreitung der das Europäische Jahr betref-

fenden Informationen zur Sensibilisierung der 

jungen Menschen und zur Verbreitung der 

Grundsätze der Bekämpfung der Armut;

Begründung

Die Teilung der Verantwortung wird durch Maßnahmen gestärkt, die auf eine stärkere Einbindung 

aller Teile der Gesellschaft und insbesondere der jungen Menschen in Anwendung des Vertrags von 

Lissabon abzielen, dessen Artikel 149 die "verstärkte Beteiligung der Jugendlichen am demokrati-

schen Leben in Europa" vorsieht.
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Änderungsvorschlag 11

Anhang

3. Sonstige Maßnahmen

Erster Aufzählungspunkt

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Gemeinschaftsweite Umfragen und Studien zur 

Bewertung von Vorbereitung, Wirksamkeit, 

Auswirkungen und langfristiger Beobachtung des 

Europäischen Jahres sowie zur Berichterstattung 

darüber. Zur Herbeiführung eines neuen Konsen-

ses über politische Lösungen wird eine Umfrage 

auch eine Reihe von Fragen zur Sondierung der 

öffentlichen Meinung zur Politik der Verhinde-

rung und Bekämpfung von Armut und sozialer 

Ausgrenzung - auch durch die Sozialschutzsys-

teme - sowie zur Rolle der Union im Kampf ge-

gen Armut und Ausgrenzung enthalten. Diese 

Umfrage soll im Jahr 2009 durchgeführt werden, 

damit die Ergebnisse auf der Konferenz zur Er-

öffnung des Europäischen Jahres vorgestellt wer-

den können.

Gemeinschaftsweite Umfragen und Studien zur 

Bewertung von Vorbereitung, Wirksamkeit, 

Auswirkungen und langfristiger Beobachtung des 

Europäischen Jahres sowie zur Berichterstattung 

darüber. Zur Herbeiführung eines neuen Konsen-

ses über Schaffung einer breiteren Konsensbasis 

für politische Lösungen wird eine Umfrage auch 

eine Reihe von Fragen zur Sondierung der öffent-

lichen Meinung zur Politik der Verhinderung und 

Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgren-

zung - auch durch die Sozialschutzsysteme -

sowie zur zu der Rolle der enthalten, zu der sich 

die Union im Kampf gegen Armut und Ausgren-

zung verpflichtet enthalten. Diese Umfrage soll 

im Jahr 2009 durchgeführt werden, damit die Er-

gebnisse auf der Konferenz zur Eröffnung des 

Europäischen Jahres vorgestellt werden können.

Begründung

Das Engagement der Union für einen Gestaltungswillen in Richtung einer aktiven Veränderung der 

Einstellung der europäischen Bürger zu Armut und sozialer Ausgrenzung muss explizit und nach-

drücklich hervorgehoben werden.

Änderungsvorschlag 12

Anhang

3. Sonstige Maßnahmen

Zweiter Aufzählungspunkt

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Zusammenarbeit mit dem privaten Sektor, dem 

Rundfunk und anderen Medien als Partner bei der 

Zusammenarbeit mit dem privaten Sektor, dem 

Rundfunk und anderen Medien als Partner bei der 
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Verbreitung von Informationen über das Europäi-

sche Jahr sowie bei der Durchführung von Maß-

nahmen, die auf einen langfristigen Dialog über 

soziale Fragen ausgerichtet sind.

Verbreitung von Informationen über das Europäi-

sche Jahr sowie bei der Durchführung von Maß-

nahmen, die auf einen die Entwicklung eines 

langfristigen Dialogs über soziale Fragen ausge-

richtet sind.

Begründung

Ergibt sich aus dem Text.

Änderungsvorschlag 13

Anhang

II. KOFINANZIERUNG VON MASSNAHMEN AUF NATIONALER EBENE

Ziffer 7 Buchstabe f)

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Fortbildungsangebote für Beamte, Sozialpartner, 

die Medien, Vertreter von NRO und sonstige 

Akteure, zur Vertiefung ihres Wissens über Phä-

nomene der Armut und der sozialen Ausgren-

zung, der politischen Strategien für soziale Ein-

gliederung auf europäischer und nationaler Ebene 

sowie der verschiedenen vorhandenen Strategie-

instrumente, damit diese Personen besser mit 

Armutsfragen umgehen können, und um ihre Be-

reitschaft zu fördern, eine aktive Rolle im Kampf 

gegen Armut und soziale Ausgrenzung zu über-

nehmen;

Fortbildungsangebote für Beamte auf nationaler, 

regionaler und lokaler Ebene, Sozialpartner, die 

Medien, Vertreter von NRO und sonstige Ak-

teure, zur Vertiefung ihres Wissens über Phäno-

mene der Armut und der sozialen Ausgrenzung, 

der politischen Strategien für soziale Eingliede-

rung auf europäischer und nationaler Ebene so-

wie der verschiedenen vorhandenen Strategiein-

strumente, damit diese Personen besser mit Ar-

mutsfragen umgehen können, und um ihre Be-

reitschaft zu fördern, eine aktive Rolle im Kampf 

gegen Armut und soziale Ausgrenzung zu über-

nehmen;

Begründung

Die lokalen, regionalen und nationalen Behörden tragen die grundlegende Verantwortung für die 

Gestaltung, Finanzierung und Durchführung politischer Maßnahmen zur Integration der Ausgegrenz-

ten, weshalb es wichtig ist, ihre Beamten auf diese Aufgaben vorzubereiten.
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Änderungsvorschlag 14

Anhang

V. PRIORITÄTEN FÜR DAS EUROPÄISCHE JAHR

Ziffer 2

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

In Übereinstimmung mit der durchgeführten 

Analyse und der im Gemeinsamen Bericht über 

Sozialschutz und soziale Eingliederung ermittel-

ten Prioritäten sollten folgende Themen im Mit-

telpunkt des Europäischen Jahres stehen:

• Kinderarmut und "Vererbung" von Armut;

• ein integrativer Arbeitsmarkt; 

• Benachteiligung in Bildung und Ausbildung, 

auch beim Erwerb von IKT-Kompetenzen; 

• Armut und deren geschlechtsspezifische Di-

mension; 

• Zugang zu Grundversorgungsleistungen, zu 

denen auch angemessener Wohnraum gehört;

• Überwindung von Diskriminierung und För-

derung der Integration von Zuwanderern so-

wie der Eingliederung ethnischer Minderhei-

ten in die Gesellschaft und den Arbeitsmarkt; 

• Eingehen auf die Bedürfnisse behinderter 

Menschen und anderer gefährdeter Gruppen.

In Übereinstimmung mit der durchgeführten 

Analyse und der im Gemeinsamen Bericht über 

Sozialschutz und soziale Eingliederung ermittel-

ten Prioritäten sollten folgende Themen im Mit-

telpunkt des Europäischen Jahres stehen:

• Kinderarmut und "Vererbung" von Armut;

• ältere Menschen;

• integrierte Ansätze für die aktive Eingliede-

rung;

• ein integrativer Arbeitsmarkt; 

• Benachteiligung in Bildung und Ausbildung, 

auch beim Erwerb von IKT-Kompetenzen; 

• Armut und deren geschlechtsspezifische Di-

mension; 

• Zugang zu Grundversorgungsleistungen, zu 

denen auch angemessener Wohnraum gehört;

• Überwindung von Diskriminierung und För-

derung der Integration von Zuwanderern so-

wie der Eingliederung ethnischer und religiö-

ser Minderheiten und von Flüchtlingen in die 

Gesellschaft und den Arbeitsmarkt; 

• Eingehen auf die Bedürfnisse behinderter 

Menschen und anderer gefährdeter Gruppen.

Begründung

Von Armut sind insbesondere ältere Menschen, Flüchtlinge und religiöse Minderheiten betroffen. Um 

eine gleichberechtigte Teilhabe am politischen und gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, müssen 

diesbezügliche Eingliederungsmaßnahmen gefördert werden.
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Änderungsvorschlag 15

Anhang

5. MERKMALE UND ZIELE

5.3 Ziele, erwartete Ergebnisse und entsprechende Indikatoren im Rahmen der ABM-

Methodik

Kommissionsvorschlag Änderungsvorschlag des AdR

Das Europäische Jahr soll die Diskussion anregen 

und Lösungen hervorbringen, damit von Armut 

und sozialer Ausgrenzung betroffene Menschen 

aktiv am öffentlichen Leben teilnehmen können. 

Die Organisationen, an denen sie sich beteiligen, 

sollen gestärkt, und es soll die Entwicklung sta-

bilerer Rahmenbedingungen gefördert werden, 

um ihre Einbindung in Maßnahmen zu gewähr-

leisten, die die Beseitigung der Armut entschei-

den voranbringen können. Das Jahr wird dazu 

beitragen, die Wirkungen der offenen Methode 

der Koordinierung vor Ort zu verstärken.

Das Europäische Jahr soll die Diskussion anregen 

und Lösungen hervorbringen, damit von Armut 

und sozialer Ausgrenzung betroffene Menschen 

integriert werden und aktiv am öffentlichen Le-

ben teilnehmen können. Die Organisationen, an 

denen sie sich beteiligen, sollen gestärkt, und es 

soll die Entwicklung stabilerer Rahmenbedin-

gungen sollen die Voraussetzungen für effiziente 

Maßnahmen zur Förderung der Mitgestaltung 

gefördert geschaffen werden, um ihre Einbindung 

in Maßnahmen zu gewährleisten, die die Beseiti-

gung der Armut entscheiden voranbringen kön-

nen. Das Jahr wird dazu beitragen, die Wirkun-

gen der offenen Methode der Koordinierung vor 

Ort zu verstärken.

Begründung

Ergibt sich aus dem Text.

Brüssel, den 18. Juni 2008

Der Präsident

des Ausschusses der Regionen

Luc VAN DEN BRANDE

Der Generalsekretär

des Ausschusses der Regionen

Gerhard STAHL
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